
Sonne	 geht	 bald	 unter,	 und	 in	 der
Dämmerung	kommen	die	Moskitos	aus
ihren	 Löchern.	 Hier	 ist	 euer
Abendessen,	ihr	kleinen	Mistviecher.

Er	marschierte	 los.	Der	Weg	war	von
hohem	 Gras	 überwuchert;	 er	 stolperte
über	 eine	 Furche	 und	 sank	 mit	 seinen
Trekkingschuhen	 knöcheltief	 im
Matsch	 ein.	 Offenbar	 war	 hier	 schon
seit	 Monaten	 kein	 Fahrzeug	 mehr
entlanggekommen,	und	die	Natur	hatte
sich	 ihr	 Territorium	 rasch
zurückerobert.	 Redfield	 blieb	 stehen,
rang	 keuchend	 nach	 Luft,	 schlug	 nach
Insekten.	Als	er	sich	umdrehte,	war	von
dem	Wagen	nichts	mehr	zu	sehen.	Das
beunruhigte	 ihn.	 Konnte	 er	 sich	 darauf
verlassen,	 dass	 der	 Fahrer	 auf	 ihn



warten	würde?	Der	Mann	hatte	ihn	nur
widerstrebend	 so	 weit	 gefahren,	 und
mit	 jedem	 Kilometer,	 den	 sie	 auf	 der
immer	 holpriger	 werdenden	 Straße
zurückgelegt	 hatten,	 war	 er	 nervöser
geworden.	 Da	 draußen	 seien	 böse
Menschen,	 hatte	 der	 Fahrer	 gesagt;
schreckliche	 Dinge	 seien	 in	 dieser
Gegend	 passiert.	 Sie	 könnten	 beide
verschwinden,	und	wer	würde	sich	dann
die	 Mühe	 machen,	 nach	 ihnen	 zu
suchen?

Redfield	kämpfte	sich	weiter	vor.
Die	 feuchte	 Luft	 schien	 immer

dichter	 zu	 werden.	 Er	 konnte	 das
Wasser	in	der	Flasche	schwappen	hören,
und	 schon	 jetzt	 quälte	 ihn	 der	 Durst,
doch	er	wollte	keine	Pause	machen.	Es



würde	 nur	 noch	 eine	 gute	 Stunde	 hell
sein,	 und	 er	 hatte	 keine	 Zeit	 zu
verlieren.	 Im	 Gras	 summten	 die
Insekten,	 über	 ihm	 in	 den	 Kronen	 der
Bäume	 schrien	 Vögel	 –	 das	 nahm	 er
jedenfalls	an,	auch	wenn	die	Geräusche
nichts	 mit	 irgendwelchen
Vogelstimmen	 gemein	 hatten,	 die	 er
kannte.	Alles	an	diesem	Land	kam	ihm
fremd	und	unwirklich	vor,	und	 in	 einer
albtraumhaften	 Trance	 setzte	 er	 einen
Fuß	 vor	 den	 anderen,	 während	 der
Schweiß	 ihm	 die	 Brust	 hinabrann.	 Mit
jedem	 Schritt	 schien	 sein	 Atem
schneller	zu	gehen.	Laut	Karte	konnten
es	 nicht	 mehr	 als	 zweieinhalb
Kilometer	sein,	doch	der	Marsch	schien
sich	 endlos	 hinzuziehen,	 und	 das



Insektenschutzmittel,	 mit	 dem	 er	 sich
erneut	 eingerieben	 hatte,	 schien	 die
Moskitos	 nicht	 abzuschrecken.	 Ihr
nervöses	 Gesumme	 tönte	 ihm	 in	 den
Ohren,	 und	 bald	 war	 sein	 Gesicht	 von
juckenden	Quaddeln	überzogen.

Erneut	 stolperte	 er	 in	 eine	 tiefe
Furche	 und	 landete	 auf	 den	 Knien	 im
hohen	 Gras.	 Da	 hockte	 er	 nun	 und
spuckte	einen	Mund	voll	Grünzeug	aus,
entmutigt	 und	 erschöpft,	 am	 Ende
seiner	 Kräfte.	 Er	 beschloss,	 dass	 es	 an
der	Zeit	war,	umzukehren.	Die	Segel	zu
streichen	 und	 nach	 Cincinnati
zurückzufliegen.	 Es	 war	 nun	 mal
weniger	gefährlich,	ein	Feigling	zu	sein
–	und	wesentlich	bequemer.

Er	 seufzte	 und	 wollte	 sich	 eben	 mit



der	Hand	am	Boden	abstützen,	um	sich
aufzurichten,	 als	 er	 plötzlich	 erstarrte,
den	 Blick	 auf	 die	 Erde	 gerichtet.	 Dort,
zwischen	 den	Grashalmen,	 glitzerte	 es
metallisch.	 Es	 war	 nur	 ein	 billiger
Blechknopf,	 aber	 in	 diesem	 Moment
erschien	 er	 ihm	 wie	 ein	 Zeichen,	 ein
Talisman.	 Er	 steckte	 ihn	 in	 die
Hosentasche,	rappelte	sich	auf	und	ging
weiter.

Nach	 nur	 wenigen	 hundert	 Schritten
weitete	 sich	 die	 Straße	 plötzlich	 zu
einer	 von	 hohen	 Bäumen	 umstandenen
Lichtung.	Am	anderen	Ende	erblickte	er
ein	 einzelnes	Gebäude,	 einen	niedrigen
Bau	aus	Hohlblocksteinen	mit	rostigem
Blechdach.	 Trockene	 Zweige	 trieben
raschelnd	 in	 dem	 leichten	 Wind,	 der


